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Vorwort 

Der vorliegende Band versammelt die ausgearbeiteten Beiträge des 29. Kollo-

quiums der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft, das vom 11. bis 14. Septem-

ber 2024 in Göttingen zum Thema „A bis Z. Zur Partikularisierung, Systema-

tisierung und Vernetzung von Wissen in mittelalterlichen (deutschsprachigen) 

Texten“ stattfand. Das Konzept wurde zuerst auf der Rostocker Mitglieder-

versammlung 2021 vorgestellt. In der Vorbereitung der Tagung schärften sich 

die konzeptionellen Überlegungen, die dann, bereichert um die Erträge der 

Tagung, in unsere einführenden Überlegungen in diesen Band eingegangen 

sind. Wir sind der Wolfram von Eschenbach-Gesellschaft sehr dankbar für die 

Unterstützung des Kolloquiums und für die Aufnahme des Bandes in die Wolf-

ram-Studien. 

Konstitutiv für die ,Formierung‘ des Bandes waren neben dem inhaltlichen 

Programm die intensiven Diskussionen im Rahmen des Göttinger Kolloqui-

ums. Unser herzlicher Dank gilt der Fritz Thyssen Stiftung, ohne deren finan-

zielle Förderung wir das Kolloquium nicht in dieser Form hätten veranstalten 

können. Für Unterstützung auf institutioneller Ebene danken wir dem Seminar 

für Deutsche Philologie der Georg-August-Universität Göttingen, dem Depart-

ment für Germanistische Mediävistik und Frühneuzeitforschung am Institut 

für Germanistik der Universität Karlsruhe (KIT) und dem Göttinger Zentrum 

für Mittelalter- und Frühneuzeitforschung. Auch das Engagement der beim 

Kolloquium vertretenen Verlage (De Gruyter, S. Hirzel Verlag, Narr Francke 

Attempto, Ludwig Reichert Verlag, Erich Schmidt Verlag, Franz Steiner Ver-

lag, Winter Verlag) war für uns wichtig und trug wesentlich zur Atmosphäre am 

Tagungsort bei. Für den reibungslosen Ablauf und eine gastfreundliche Stim-

mung hat mit großem persönlichem Einsatz ein Team von Mitarbeitenden und 

Studierenden aus Göttingen und Karlsruhe gesorgt. Maßgeblich bereichert 

wurde das Kolloquium durch den vorgelagerten Workshop für Masterstudie-

rende, Promovierende und Post-Docs „Ars dictaminis im Spannungsfeld von 

Rhetorik und Poetik. Wissensspeicher und ihre kreative Verwendung“ (Göttin-

gen, 10. bis 11. September 2024). Die Organisation lag in den Händen von Julia 

Gold (Bielefeld) und Pavlina Kulagina (Göttingen), denen für Konzeption und 

Durchführung herzlich gedankt sei. Finanziell gefördert wurde der Workshop 

von der Universität Bielefeld (Kommission für Forschung und wissenschaft-

lichen Nachwuchs der Fakultät für Linguistik und Literaturwissenschaft) und 

dem Göttinger Zentrum für Mittelalter- und Frühneuzeitforschung. 
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Vorwort 

Am Weg zur Veröffentlichung der ausgearbeiteten Kolloquiumsbeiträge wa-

ren viele Personen beteiligt. Zu danken ist zuallererst den Beiträgerinnen und 

Beiträgern für die terminwahrende Einreichung und die stets angenehme Kom-

munikation. Auch den Institutionen, die Abdrucklizenzen für Abbildungen ge-

währt haben, gilt unser Dank. Beim Redaktionsprozess war die ebenso enga-

gierte wie professionelle Unterstützung durch die studentischen Hilfskräfte 

Annika Küpper (Göttingen) und Marie-Chantal Lopp (Karlsruhe) für uns un-

verzichtbar. Der Satz lag in den bewährten Händen von Thomas Ziegler (Tü-

bingen), bei dem wir stets sicher sein konnten, dass er auch bei satztechnischen 

Herausforderungen Lösungen finden würde. Dem Erich Schmidt Verlag, na-

mentlich Carina Lehnen, danken wir für die sorgfältige Begleitung des gesam-

ten Publikationsprozesses und die gute und angenehme Zusammenarbeit. 

Göttingen und Karlsruhe, im Juli 2026 

Mathias Herweg und Henrike Manuwald 
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